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(54) RINGSPINNMASCHINE

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ring-
spinnmaschine (1) mit einer Vielzahl in Langsrichtung
nebeneinander angeordneter Spinnstellen (2), wobei
sich in Langsrichtung (7) der Ringspinnmaschine (1) je-
weils Traversen (10,10’,10",9,9,9", 8, 8") flr Spinnringe
(3), Balloneinengungsringe (4) und wandernde Faden-
fuhrer (5) erstrecken. ErfindungsgemaR ist einer ersten
Traverse (10, 10°, 10") und einer zweiten Traverse (9, 9’,
9") ein gemeinsames sich in Langsrichtung (7) der Ring-
spinnmaschine (1) erstreckendes Hubmittel (12) zuge-
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ordnet, Zugmittel (13, 13’) stehen mitden Hubmitteln (12)
in Wirkverbindung, die Zugmittel (13) werden so Uber
eine feste Rolle (11) umgelenkt, dass die Bewegung der
Hubmittel in Langsrichtung (7) in eine Auf- und Abbewe-
gung Uberfihrt wird, die Zugmittel (13, 13’) werden tber
eine lose Rolle (14, 14’, 14") umgelenkt, die lose Rolle
(14, 14’, 14") ist an der ersten Traverse (10, 10’, 10")
befestigt und die Zugmittel (13, 13’) sind an einem fest-
stehenden Teil (6) der Ringspinnmaschine (1) befestigt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ring-
spinnmaschine mit einer Vielzahl in Langsrichtung ne-
beneinander angeordneter Spinnstellen, wobei den
Spinnstellen jeweils ein Spinnring, ein Balloneinen-
gungsring und ein wandernde Fadenfiihrer zugeordnet
sind, wobei sich in Langsrichtung der Ringspinnmaschi-
ne jeweils Traversen fir Spinnringe, Balloneinengungs-
ringe und wandernde Fadenfiihrer erstrecken und wobei
die Traversen auf- und ab bewegbar sind.

[0002] Ringspinnmaschinen verarbeiten eine Flyerl-
unte zu einem Garn. Die Flyerlunte durchlduft zunachst
ein Streckwerk. Durch eine rotierende Spindel wird der
verstreckten Flyerlunte eine Drehung erteilt und zu einem
Garn versponnen. Das Garn wird dabei auf einen Spinn-
kops gewickelt. Das Garn wird wahrend des Spinnpro-
zesses kontinuierlich auf dem Kopskegel des Spinnkop-
ses abgelegt und dabei durch einen auf einem Spinnring
rotierenden Ringlaufer gefiihrt. Die Spinnringe mehrerer
nebeneinander angeordneter Spinnstellen sind auf einer
sich in Langsrichtung der Ringspinnmaschine erstre-
ckenden Traverse angeordnet. Die Traverse mit den
Spinnringen wird auch als Ringbank bezeichnet. Die
Ringbank bewegt sich mit dem Aufbau des Spinnkopses
aufwarts und gleichzeitig tber dem Kopskegel auf und
ab. Zwischen dem Streckwerk und der Ringbank kénnen
an jeder Spinnstelle ein Fadenfiihrer und ein Ballonein-
engungsring angeordnet sein. Der Balloneinengungs-
ring begrenzt den Fadenballon, der durch die Rotation
des Garnes um den Spinnkops entsteht. Um eine opti-
male Spinngeometrie sicherzustellen, werden der Fa-
denfiihrer und der Balloneinengungsring in Abhangigkeit
von der Ringbankbewegung ebenfalls auf und ab be-
wegt. Dazu sind die Balloneinengungsringe und die Fa-
denfiihrer ebenfalls auf Traversen angeordnet, die sich
in Langsrichtung der Ringspinnmaschine erstrecken.
Aufgrund ihrer Bewegung werden die Fadenfiihrer auch
als wandernde Fadenfiihrer bezeichnet. Es ist allerdings
zu beachten, dass die Geschwindigkeiten, mit denen die
Traversen fir die Spinnringe, die Balloneinengungsringe
und die wandernden Fadenflhrer auf und ab bewegt wer-
den, unterschiedlich sein miissen, um eine optimale
Spinngeometrie zu erreichen.

[0003] Um die Position der Traversen optimal einstel-
len zu konnen, ist es bekannt, die Traversen fiir die
Spinnringe, die Balloneinengungsringe und die wandern-
den Fadenfihrer je - weils mit einem eigenen Antrieb zu
versehen. Die DE 198 15 617 C1 offenbart eine Hubvor-
richtung fiir den wandernden Fadenfiihrer, den Spinnring
und den Balloneinengungsring. Um den Aufwand flr den
Antrieb zu reduzieren, wird vorgeschlagen, mindestens
zwei der Antriebe miteinander zu koppeln. Die Kopplung
erfolgt dabei Uber zwei Aufwindetrommeln unterschied-
lichen Durchmessers, die von einem gemeinsamen An-
trieb bewegt werden. Der Antrieb beziehungsweise die
Antriebe mit den Aufwindetrommeln sind am Maschine-
nende positioniert. Zum Auf- und Abbewegen der Tra-
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versen werden Zugglieder auf die Aufwindetrommeln ge-
wickelt beziehungsweise abgewickelt. Die anderen En-
den der Zugglieder sind dazu tiber Umlenkrollen mit den
Traversen verbunden. Durch die beschriebene Kopplung
der Antriebe erfolgt die Auf- und Abwartsbewegung der
Traversen mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten,
aber einem konstanten Geschwindigkeitsverhaltnis. Das
Geschwindigkeitsverhaltnis ergibt sich aus dem Durch-
messerverhaltnis der Aufwindetrommeln.

[0004] Trotz der Kopplung der Antriebe weist jede Tra-
verse jedoch ein eigenes Hubmittel auf, das sich in
Langsrichtung der Ringspinnmaschine erstreckt und in
der E 198 15 617 C1 als Zugglieder ausgebildet sind.
[0005] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, die Hubvorrichtung der Ringspinnmaschine fiir
die Traversen der Spinnringe, der Balloneinengungsrin-
ge und der wandernden Fadenfiihrer zu vereinfachen.
[0006] ZurLdsungder Aufgabe isteiner ersten Traver-
se und einer zweiten Traverse ein gemeinsames - sich
in Langsrichtung der Ringspinnmaschine erstreckendes
- Hubmittel zugeordnet, das zum Auf- und Abbewegen
der ersten Traverse und der zweiten Traverse in Langs-
richtung der Ringspinnmaschine bewegbar ist. Die Zug-
mittel stehen mit den Hubmitteln in Wirkverbindung und
werden Uber eine feste Rolle so umgelenkt, dass die Be-
wegung der Hubmittel in Langsrichtung in eine Auf- und
Abbewegung Uberfiihrt werden. Die feste Rolle ist an ei-
nem feststehenden Teil der Ringspinnmaschine befes-
tigt. Die Zugmittel werden Uber eine lose Rolle umge-
lenkt, wobei die lose Rolle an der ersten Traverse befes-
tigt ist und wobei die Zugmittel an einem feststehenden
Teil der Ringspinnmaschine befestigt sind.

[0007] ErfindungsgemalR ist also ein gemeinsames
Hubmittel fir mindestens zwei Traversen vorhanden,
das sich in Langsrichtung der Ringspinnmaschine er-
streckt. Das Hubmittel, das beispielsweise als Hubstan-
ge ausgebildet sein kann, ist in Langsrichtung der Ring-
spinnmaschine bewegbar. Die Bewegung kann durch ei-
nen an sich bekannten, am Maschinenende angeordne-
ten Antrieb bewirkt werden. Durch die vorliegende Erfin-
dung werden also die in Langsrichtung der Ringspinn-
maschine bewegten Teile verringert und damit die Kon-
struktion vereinfacht. Um unterschiedliche Hubge-
schwindigkeiten der ersten und zweiten Traverse zu
realisieren, wird erfindungsgemaf eine Konstruktion mit
mindestens einer festen Rolle, mindestens einer losen
Rolle und einem Zugmittel vorgeschlagen. Die Konstruk-
tion folgt dabei dem Flaschenzugprinzip.

[0008] Ein Flaschenzug ist eine Anordnung, die den
Betrag der aufzubringenden Kraft, zum Beispiel zum Be-
wegen von Lasten verringert. Der Flaschenzug besteht
aus festen und/ oder losen Rollen und einem Seil. Die
Rollen bei einem Flaschenzug kénnen sehr unterschied-
lich angeordnet sein. Fur die Zugkraft, die am Ende des
Seils aufgebrachtwerden muss, beziehungsweise fiir die
Kraftminderung, ist die Anzahl der tragenden Seile, auf
die sich die Last verteilt, entscheidend. Den Vorteil der
Kraftminderung erkauft man sich durch eine Verlédnge-
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rung der Strecke, die das Seilende bewegt werden muss,
um die Last um eine bestimmte Strecke zu bewegen.
[0009] Die vorliegende Erfindung macht sich den ver-
meintlichen Nachteil eines Flaschenzuges zu Nutze. Ei-
ne Verldngerung oder Verklrzung der Strecke, die in der
gleichen Zeit zuriickgelegt wird, bewirkt eine entspre-
chende Anderung der Geschwindigkeit. Eine einfache
Umlenkung des Zugmittels um die lose Rolle bewirkt,
dass sich die lose Rolle gegeniiber dem Zugmittel mit
der halben Geschwindigkeit bewegt.

[0010] Die Zugmittel kdnnen ein Zugband oder meh-
rere Zugbander umfassen. Ein einzelnes Zugband kann
beispielsweise mit dem einen Ende an den Hubmitteln
und mit dem anderen Ende an einem feststehenden Teil
der Ringspinnmaschine befestigt sein. Es ist auch még-
lich, der ersten und der zweiten Traverse jeweils ein ei-
genes Zugband zuzuordnen. Beide Zugbander kénnen
an den Hubmitteln befestigt sein und gemeinsam Uber
die feste Rolle umgelenkt werden. AuRerdem ist es mog-
lich, die Kraftlibertragung an einem Befestigungspunkt
des Zugbandes durch ein weiteres Zugband fortzuset-
zen. Eine weitere Option ist die einstlickige Ausbildung
der Hubmittel und der Zugmittel als ein durchgehendes
Zugband. Der Begriff Zugband ist breit zu verstehen. Es
kann sich um ein Seil oder eine Kette handeln. Auch kann
das Zugband unterschiedliche Querschnitte haben.
[0011] GemaR einer Weiterbildung der vorliegenden
Erfindung werden die Zugmittel Uber eine weitere lose
Rolle umgelenkt. Die weitere Rolle ermdglicht es bei-
spielsweise, andere Ubersetzungsverhéltnisse fir die
Hubgeschwindigkeit der Traversen zu realisieren.
[0012] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
der vorliegenden Erfindung sind die Zugmittel an der
zweiten Traverse befestigt. Diese Anordnung ist beson-
ders einfach. Die Hubgeschwindigkeit der zweiten Tra-
verse entspricht der Geschwindigkeit der Zugmittel und
damit gleichzeitig der Geschwindigkeit der Hubmittel. Die
Langsbewegung der Hubmittel, an denen die Zugmittel
befestigt sind, wird lediglich durch die feste Rolle umge-
lenkt und in eine Auf- und Abbewegung Uberfihrt. Die
Geschwindigkeit andert sich dabei nicht. Erfindungsge-
maf weicht die Hubgeschwindigkeit der ersten Traverse
von der Hubgeschwindigkeit ab, da die erste Traverse
an einer losen Rolle aufgehangt ist.

[0013] ZurRealisierung gewiinschter Verhaltnisse der
Geschwindigkeit kann die weitere lose Rolle alternativ
an der zweiten Traverse befestigt sein. Bei dieser Aus-
fuhrungsform sind sowohl die erste Traverse als auch
die zweite Traverse an einer losen Rolle aufgehangt.
[0014] GemalR einer weiteren Ausfliihrungsform der
vorliegenden Erfindung sind die lose Rolle und die wei-
tere lose Rolle aneinander befestigt sind. In Verbindung
mit einer geeigneten Umschlingung durch die Zugmittel
lasst sich so ein Verhaltnis der Geschwindigkeiten von
uns zu drei realisieren.

[0015] GemaR einer besonders bevorzugten Ausflh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist die erste Tra-
verse als Traverse fiir die wandernden Fadenfihrer und
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die zweite Traverse als Traverse fur die Balloneinen-
gungsringe ausgebildet. Es hat sich als besonders glins-
tig herausgestellt, wenn das Geschwindigkeitsverhaltnis
der Traverse fiir die Balloneinengungsringe und der Tra-
verse fur die wandernden Fadenflihrer zwei zu eins be-
tragt. Ein solches Geschwindigkeitsverhaltnis lasst sich
mit einer erfindungsgemalen Ringspinnmaschine be-
sonders einfach realisieren. Dazu kénnen die Zugmittel
an der Traverse fir die Balloneinengungsringe und die
lose Rolle an der Traverse fir die wandernden Faden-
fuhrer befestigt sein. Eine weitere lose Rolle ist bei dieser
Anordnung nicht erforderlich.

[0016] GemalR einer weiteren bevorzugten Ausfiih-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist das gemeinsa-
me sich in Langsrichtung erstreckende Hubmittel auch
einer dritten Traverse zuordnet und das Hubmittel ist
auch zum Auf- und Abbewegen der dritten Traverse in
Langsrichtung der Ringspinnmaschine bewegbar.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
in den Zeichnungen dargestellten Ausfihrungsbeispiels
naher erlautert.

[0018] Es zeigen:

Fig.1 eine Spinnstelle einer erfindungsgemafien
Ringspinnmaschine in Seitenansicht;

Fig. 2 eine erste Ausfiihrung einer Hubeinrichtung ei-
ner erfindungsgemafen Ringspinnmaschine;

Fig. 3 eine zweite Ausflihrung einer Hubeinrichtung
einer erfindungsgemalen Ringspinnmaschi-
ne;

Fig.4  eine dritte Ausfiihrung einer Hubeinrichtung ei-
ner erfindungsgemafen Ringspinnmaschine.

[0019] Die Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung

einer Spinnstelle 2 einer erfindungsgemafen Ringspinn-
maschine 1. An der Spinnstelle 2 wird aus einer Lunte
18 ein Garn 19 gesponnen und auf einen Spinnkops 17
gewickelt. Die Lunte 18 durchlauft dazu ein Streckwerk
16. Zur Ablage des Garns 19 auf dem Kopskegel 21 des
Spinnkopses 17 erfolgt eine Fiihrung des Garns 19 durch
einen auf einem Spinnring 3 rotierenden Ringlaufer 23.
Zur Fuhrung des Garns 19 ist auRerdem oberhalb des
Spinnkopses ein wandernder Fadenfiihrer 5 angeordnet.
Der sich beim Aufwinden ausbildende Fadenballon 20
wird durch einen Balloneinengungsring 4 begrenzt. Der
Balloneinengungsring 4 ist zwischen dem Spinnring 3
und dem wandernden Fadenfiihrer 5 angeordnet. Die
Ringspinnmaschine 1 weist eine Vielzahl in Langsrich-
tung 7 nebeneinander angeordneter Spinnstellen 2 auf.
Die Spinnringe 3 der nebeneinander angeordneten
Spinnstellen 2 sind an einer sich in Langsrichtung 7 der
Ringspinnmaschine 1 erstreckenden Traverse 8 ange-
ordnet. Die Traverse 8 fir die Spinnringe 3 wird auch als
Ringbank bezeichnet. Die Balloneinengungsringe 4 der
nebeneinander angeordneten Spinnstellen 2 sind an ei-
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ner sich in Langsrichtung 7 der Ringspinnmaschine 1
erstreckenden Traverse 9 angeordnet. Die wandernden
Fadenfihrer 5 der nebeneinander angeordneten Spinn-
stellen 2 sind an einer sich in Langsrichtung 7 der Ring-
spinnmaschine 1 erstreckenden Traverse 10 angeord-
net.

[0020] DerSpinnring 3 beziehungsweise die Ringbank
8 bewegt sich mit dem Aufbau des Spinnkopses auf-
warts. Dazu Uberlagert wird die Ringbank 8 entlang des
Kopskegels 21 in Richtung des Pfeils 22 auf und ab be-
wegt. Die Traverse 9 mit den daran befestigten Ballon-
einengungsringen 4 und die Traverse 10 mit den daran
befestigten wandernden Fadenfiihrern 5 machen analo-
ge Bewegung jedoch mit anderen Geschwindigkeiten.
[0021] Die Fig. 2 zeigt eine mégliche Ausfiihrung einer
erfindungsgemafRen Anordnung zum Auf- und Abbewe-
gender Traverse 10 der wandernden Fadenfihrer 5 und
der Traverse 9 der Balloneinengungsringe 4. Die Anord-
nung ist hier nur schematisch dargestellt. Die Anordnung
umfasst eine Hubstange 12. Die Hubstange 12 kann in
bekannter Weise in Langsrichtung 7 der Ringspinnma-
schine 1 bewegt werden. Dazu kann an einem Maschi-
nenende ein nicht dargestellter Antrieb vorhanden sein.
An der Hubstange 12 ist an dem Punkt 24 das Zugband
13 befestigt. Das Zugband 13 wird liber eine feste Rolle
11 umgelenkt. Die Rolle 11 istin dem Maschinenrahmen
6 der Ringspinnmaschine 1 befestigt. Die Umlenkung
Uberfuihrt die Bewegung der Hubstange 12 in Langsrich-
tung 7 in eine Auf- und Abbewegung entsprechend dem
Pfeil 22. Das Zugband 13 umschlingt weiter eine lose
Rolle 14 und ist dann ebenfalls am Maschinenrahmen 6
befestigt. Die Geschwindigkeit der Hubstange 12 wird
1:1 auf das Zugband 13 ubertragen. Durch die Umlen-
kung andert sich lediglich die Richtung. Wenn das Zug-
band 13 um eine bestimmte Strecke bewegt wird, bewegt
sich die lose Rolle 14 ledig um die halbe Strecke. Damit
ist entsprechend die Geschwindigkeit des Zugbandes 13
doppelt so groR wie die Geschwindigkeit der losen Rolle
14. In dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ist das
Zugband 13 an der Traverse 9 fir die Balloneinengungs-
ringe 4 befestigt. Die lose Rolle 14 ist an der Traverse
10 fur die wandernden Fadenfiihrer 5 befestigt. Das Ver-
haltnis der Geschwindigkeiten, mit der die Traverse 10
fur die wandernden Fadenfuhrer 5 und die Traverse 9
fur die Balloneinengungsringe 4 auf- und ab bewegt wird,
betragt 1:2. Die Bewegungen der Traverse 10 fir die
wandernden Fadenfihrer 5 und der Traverse 9 fur die
Balloneinengungsringe 4 kénnen also mittels einer ge-
meinsamen Hubstange mit unterschiedlichen Geschwin-
digkeiten ausgefiihrt werden.

[0022] Die Fig. 3 zeigt eine alternative Ausfiihrung zur
Auf- und Abbewegung einer Traverse 9’ fur die Ballon-
einengungsringe 4 und einer Traverse 10’ fir die wan-
dernden Fadenflihrer 5. Entsprechend der Ausflihrung
der Fig. 2 erfolgt das Auf- und Abbewegen der Traversen
9’ und 10’ mittels der gemeinsamen Hubstange 12. An
der Hubstange 12 ist das Zugband 13 im Punkt 24 be-
festigt. Das Zugband 13 wird mittels der festen Rolle 11
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umgelenkt. Die feste Rolle 11 ist an dem Maschinenrah-
men 6 der Ringspinnmaschine 1 befestigt. Es sind zwei
lose Rollen 14’ und 15’ vorhanden, die so aneinander
befestigt sind, dass ihre Achsen voneinander beabstan-
det sind. Das Zugband 13 umschlingt beide Rollen 14’
und 15’ und ist dann am Maschinerahmen 6 befestigt.
Das Zugband ist an der Traverse 9’ fur die Balloneinen-
gungsringe 4 befestigt. Die beiden losen Rollen 14’ und
15’ sind an der Traverse 10’ fir die wandernden Faden-
fuhrer 5 befestigt. Die Anordnung der Fig. 3 bewirkt damit
ein Geschwindigkeitsverhaltnis der Traverse 10’ fir die
wandernden Fadenfihrer 5 und der Traverse 9’ fir die
Balloneinengungsringe 4 von 1:3. Die vorliegende Erfin-
dung ermdglicht es also, verschiedene Geschwindig-
keitsverhaltnisse der Traversen zu realisieren.

[0023] DieFig. 4 zeigt eine weitere alternative Ausfiih-
rungsform der vorliegenden Erfindung. Bei dieser Aus-
fuhrungsform werden nicht nur die Traverse 10" fur die
wandernden Fadenfiihrer 5 und die Traverse 9" fir die
Balloneinengungsringe 4 mittels einer gemeinsamen
Hubstange 12 auf und ab bewegt, sondern auch die Tra-
verse 8" fur die Spinnringe 3. Das an der Hubstange 12
befestigte Zugband 13 wird in bereits beschriebener Wei-
se von der festen Rolle 11 umgelenkt. Das Zugband 13
istdann an der Traverse 8" fir die Spinnringe 3 befestigt.
Das Zugband 13 umschlingt daraufhin eine lose Rolle
15". Das Zugband 13 ist dann an dem Maschinerahmen
6 befestigt. Die lose Rolle 15" ist an der Traverse 9" fir
die Balloneinengungsringe 4 befestigt. An der Traverse
9" ist ein weiteres Zugband 13’ befestigt, das eine lose
Rolle 14" umschlingt und dann ebenfalls am Maschine-
rahmen 6 befestigt ist. Die lose Rolle 14" ist an der Tra-
verse 10" fir die wandernden Fadenfihrer 5 befestigt.
Bei dieser Anordnung betragt das Verhaltnis der Hubge-
schwindigkeiten von Traverse 10" zu Traverse 9"betragt
1:2. Das Verhaltnis der Hubgeschwindigkeiten von Tra-
verse 10" zu Traverse 8" betragt 1:4.

Patentanspriiche

1. Ringspinnmaschine (1) mit einer Vielzahl in Langs-
richtung (7) nebeneinander angeordneter Spinnstel-
len (2),
wobei den Spinnstellen (2) jeweils ein Spinnring (3),
ein Balloneinengungsring (4) und ein wandernder
Fadenfiihrer (5) zugeordnet sind,
wobei sich in Langsrichtung (7) der Ringspinnma-
schine (1) jeweils Traversen (10, 10°, 10", 9, 9, 9",
8, 8") fuir Spinnringe (3), Balloneinengungsringe (4)
und wandernde Fadenfihrer (5) erstrecken und
wobei die Traversen (10, 10°, 10", 9, 9", 9", 8, 8") auf-
und ab bewegbar sind, dadurch gekennzeichnet,
dass einer ersten Traverse (10, 10’, 10") und einer
zweiten Traverse (9, 9’, 9") ein gemeinsames sich
in Langsrichtung (7) der Ringspinnmaschine (1) er-
streckendes Hubmittel (12) zugeordnet ist,
dass das Hubmittel (12) zum Auf- und Abbewegen
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der ersten Traverse (10, 10’, 10") und der zweiten
Traverse (9, 9, 9") in Langsrichtung (7) der Ring-
spinnmaschine (1) bewegbar ist,

dass Zugmittel (13, 13’) mit den Hubmitteln (12) in
Wirkverbindung stehen, 5
dass die Zugmittel (13) Uiber eine feste Rolle (11) so
umgelenkt werden, dass die Bewegung der Hubmit-

tel (12) in Langsrichtung (7) in eine Auf- und Abbe-
wegung Uberflhrt wird,

dass die feste Rolle (11) an einem feststehenden 70
Teil (6) der Ringspinnmaschine (1) befestigt ist,

dass die Zugmittel (13, 13’) ber eine lose Rolle (14,

14’, 14") umgelenkt werden, dass die lose Rolle
(14,14’, 14") an der ersten Traverse (10, 10°, 10")
befestigt ist und 15
dass die Zugmittel (13, 13’) an einem feststehenden

Teil (6) der Ringspinnmaschine (1) befestigt sind.

Ringspinnmaschine (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zugmittel(13, 13’) ein 20
Zugband oder mehrere Zugbander umfassen.

Ringspinnmaschine (1) nach einem der vorherigen
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Zugmittel (13, 13’) Gber eine weitere lose Rolle (15’, 25
15") umgelenkt werden.

Ringspinnmaschine (1) nach einem der vorherigen
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Zugmittel (13) an der zweiten Traverse (9, 9°) befes- 30
tigt sind.

Ringspinnmaschine (1) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die weitere lose Rolle (15")
an der zweiten Traverse (9") befestigt ist. 35

Ringspinnmaschine (1) nach einem der Anspriiche
3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass die lose
Rolle (14’) und die weitere lose Rolle (15’) aneinan-
der befestigt sind. 40

Ringspinnmaschine (1) nach einem der vorherigen
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
erste Traverse (10, 10’, 10") als Traverse fiir die wan-
dernden Fadenfihrer (5) ausgebildet ist. 45

Ringspinnmaschine (1) nach einem der vorherigen
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
zweite Traverse (9, 9’, 9") als Traverse fiir die Bal-
loneinengungsringe (4) ausgebildet ist. 50

Ringspinnmaschine (1) nach einem der Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass das gemeinsame
sich in Langsrichtung (7) erstreckende Hubmittel
(12) auch einer dritten Traverse (8") zugeordnet ist 55
und das Hubmittel (12) auch zum Auf- und Abbewe-

gen der dritten Traverse (8") in Langsrichtung der
Ringspinnmaschine bewegbar ist.



EP 3 181 742 A1

14

Fig. 2



EP 3 181 742 A1

12 24




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 181 742 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 16 20 0133

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A,D |DE 198 15 617 C1 (ZINSER TEXTILMASCHINEN |1 INV.
GMBH [DE]) 19. August 1999 (1999-08-19) DO1H1/36
* Zusammenfassung *
* Abbildungen 2a-2c *
A FR 1 363 762 A (BARMAG BARMER MASCHF) 1
12. Juni 1964 (1964-06-12)
* Spalte 3, Absatz 1 *
* Abbildung 1 *
A DE 197 19 880 Al (TOYODA AUTOMATIC LOOM 1

WORKS [JP]) 20. November 1997 (1997-11-20)
* Spalte 4, Zeile 8 - Zeile 40 *
* Abbildung 3 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

DO1H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 11. Mai 2017 Humbert, Thomas

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 181 742 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 20 0133

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

11-05-2017
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 19815617 C1 19-08-1999  KEINE
FR 1363762 A 12-06-1964 BE 634606 A 11-05-2017
FR 1363762 A 12-06-1964
GB 1050765 A 11-05-2017
DE 19719880 Al 20-11-1997 DE 19719880 Al 20-11-1997
IT T0970401 Al 12-11-1998

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 3 181 742 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 19815617 C1 [0003]

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

